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Ö ST E R R E I C H S TE X T I L I N D U ST R I E  E R W AR T ET  M O D E R AT E N  AU F S C H W U N G  

BRANCHE LEBT VOM EXPORT / DEUTLICHES UMSATZPLUS BEI TECHNISCHEN TEXTILIEN  

 

Bonn (GTAI) - Der Umsatz der österreichischen Textilindustrie ist 

2016 um rund 1% auf 1,4 Mrd. Euro gefallen. Über 70% ihrer Erlöse 

erwirtschaftet die Branche im Export. Nachdem in den vergangenen 

20 Jahren rund die Hälfte aller Arbeitsplätze verloren ging, hat sich 

die Textilindustrie mittlerweile auf dem jetzigen Niveau stabilisiert. 

Besonders dynamisch entwickelt sich der Bereich der technischen 

Textilien.  

Österreichs Textilindustrie verzeichnete 2016 nach zwei 

sehr positiven Wirtschaftsjahren ein Produktions- und 

Umsatzminus von jeweils 1%. Die Erlöse sanken damit 

auf 1,4 Mrd. Euro. Wie ein aktueller Branchenbericht 

der UniCredit Bank Austria zeigt, fehlten der Branche 

vor allem die Inlandsaufträge, die 2016 mit einem Plus 

der Auslandsumsätze von 3,5% nur zum Teil ausgegli-

chen werden konnten. Trotz der leichten Rückwärts-

entwicklung im Jahr 2016 lassen die Ergebnisse der 

letzten drei Jahre den Schluss zu, dass sich die Bran-

chenentwicklung stabilisiert hat. 
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"Die Restrukturierung der heimischen Textilindustrie, die in den letzten zwei Jahrzehnten eine Re-

duktion der Arbeitsplätze um rund die Hälfte zur Folge hatte, dürfte ihren Höhepunkt hinter sich 

haben. Zwar kann ein weiterer moderater Kapazitätsabbau nicht ausgeschlossen werden, aller-

dings beweist die heimische Textilindustrie ihre Konkurrenzfähigkeit, indem es ihr schon seit Jah-

ren gelingt, den Rückgang der Inlandsnachfrage - vor allem aufgrund der Erosion der Beklei-

dungsindustrie - mit höheren Auslandsumsätzen auszugleichen", so das Fazit des UniCredit Bank 

Austria Ökonom Günter Wolf. 

Konjunkturerholung für Textilfabrikanten in Sicht 

Die Branchenkonjunktur hat sich nach einem negativen 

Jahresbeginn im 1. Quartal 2017 stabilisiert und sollte im 

weiteren Jahresverlauf noch an Schwung gewinnen. Hin-

tergrund des erwarteten Aufschwungs sind die höheren 

Wirtschaftswachstumsraten in wichtigen west- und osteu-

ropäischen Märkten, vor allem in Frankreich, Polen, Un-

garn und Tschechien, die das Ziel von knapp 20% der 

heimischen Textilausfuhren sind. Damit kann die fehlen-

de Nachfragedynamik in Deutschland, dem wichtigsten 

Einzelmarkt für österreichische Textilien mit einem Ex-

portanteil von 28%, kompensiert werden. Der Aus-

landsumsatz der Branche ist im 1. Quartal 2017 um rund 

5% gestiegen. Hingegen kann die Textilindustrie in Ös-

terreich selbst keine Wachstumsimpulse erwarten, wie 

der Rückgang des Inlandsumsatzes von 6% bis März 

2017 bereits andeutete. Ein Produktionsplus in der Textil-

industrie im niedrigen einstelligen Bereich ist 2017 aber 

trotzdem möglich.  

 

 

Technische Textilien halten die Industrie am Leben 

Laut Wolf stützt sich das Wachstum der Textilindustrie 

2017 einmal mehr auf die Nachfrage nach Textilien für 

technische Anwendungen. Mit den Produkten wurde 

schon 2016 entgegen dem Branchentrend ein Umsatz-

plus von 1% erzielt, das sich in den ersten zwei Monaten 

2017 laut vorläufigen Daten auf beachtliche +13% be-

schleunigte. Hingegen setzt sich 2017 der zum Teil hohe 

Umsatzrückgang der Webereien, der Textilveredler und 

der Hersteller von Strickstoffen fort. Das Minus bei den 

Spinnereien von 5% im Jahr 2016 hat sich zumindest 

verringert. 

Die Auslandsumsätze tragen in der Textilindustrie 71% 

zum Gesamtumsatz bei und damit weit mehr als im 

Durchschnitt der gesamten Industrie mit 59%. Bank Aus-

tria Ökonom Wolf: "Österreichs Textilindustrie sichert 

sich mit den Exporterfolgen langfristig das wirtschaftliche 

Überleben. Die Grundlage dafür war die umfassende 

Restrukturierung und die damit einhergehende Stärkung   

der Konkurrenzfähigkeit der Branche." Der Auslandsumsatz der Branche ist im Zeitraum 2009 bis 

2016 um insgesamt 24% auf rund 1 Mrd. Euro gestiegen, womit die Absatzeinbußen im Inland 

von 8% mehr als ausgeglichen wurden. 
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Der Erfolg der heimischen Textilhersteller beruht laut 

Bank Austria grundsätzlich auf der Produktivitätsverbes-

serung und Konzentration auf qualitativ hochwertige Pro-

dukte. Wirtschaftlich überleben können die Textilherstel-

ler in Österreich nur in innovativen Nischenbereichen. Mit 

einer Wertschöpfung von 60.000 Euro pro Beschäftig-

tem, im Vergleich zu 39.000 Euro im EU-Schnitt, liegt die 

Branche im europäischen Spitzenfeld. 

 

 

 

Internetadresse 

Branchenanalysen der Bank Austria 

Internet:  

https://www.bankaustria.at/boersen-und-research-

analysen-und-research-oesterreich-wirtschaftsanalysen-

und-studien.jsp  

 

 

 

Quelle: Axel Siemer, Germany Trade & Invest www.gtai.de 
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